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BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 06/0441 

604 - Fachbereich Verkehrsflächen und 
Entwässerung 

Datum: 21.12.2006 

Bearb. : Herr Nischik, Olaf Tel.: 220 öffentlich 

Az. : 604/ni  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 18.01.2007

 
Neubau einer Radwegverbindung als Lückenschluss zwischen den Stadtteilen 
Glashütte und Harksheide. 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr  beschließt den Neubau eines 
Radweges zwischen den Ortsteilen Glashütte und Harksheide auf Basis der vorgelegten 
Variantendarstellung. 
 
Sachverhalt 
 
Die auf Gewohnheitsrecht basierende vorhandene Teilstrecke der Radwegroute zwischen 
den Stadtteilen Glashütte und Harksheide verläuft vom Jägerlauf (T-30) zunächst über einen 
sanierungsbedürftigen Wirtschaftsweg (öffentlich) und anschließend über eine durch starke 
Nutzung ausgefahrene Strecke von Wiesen und Ackerflächen (im Privatbesitz) bis zur 
Schleswig-Holstein-Straße (Variante 2). Die Wegeverbindung besteht seit Jahrzehnten und 
wird gut angenommen. Diese Strecke ist Bestandteil der Radverkehrsplanung im Verkehrs-
entwicklungsplan mit dem Ziel diesen Teilbereich geradlinig und dem heutigen Standard ent-
sprechend auszubauen. In der Arbeitsgruppe Radverkehr wurde diese Neubaumaßnahme 
mit der Priorität 1 bewertet. Im Radverkehrskonzept des Kreises Segeberg wurde diese Ver-
bindung für den Freizeitradverkehr aufgenommen. Für das landesweite Radverkehrsnetz 
stellt diese Verbindung eine wichtige Verknüpfung dar. 
 

     Variante 2 (vorh. Führung) 
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Die Kosten der Maßnahme, die auch in Untervarianten durchgeführt werden kann, werden 
auf 200.000,- € geschätzt. 
 
Ein ca. 200 m nördlich dieser vorhandenen Wegefläche liegendes Flurstück steht im Eigen-
tum der Stadt Norderstedt und bietet sich für die beabsichtigte Neutrassierung in Verbindung 
mit dem Ausbau für den in Ost-/ Westrichtung verlaufenden Weg an.. Die westliche Anbin-
dung könnte durch Inanspruchnahme von Flächen nur eines Anliegers erfolgen. Die Trasse 
wird dort überwiegend bereits seit langem als Feldweg genutzt. Die Querung der SH-Straße 
kann durch Nutzung einer neu herzustellenden Insel auf einer bereits vorhandenen Sperrflä-
che realisiert werden. Grunderwerbsverhandlungen und Abstimmungen mit dem LBV-SH 
stehen noch aus. 
 

Variante 1 (Ziel) 
 
Haushaltsmittel: 
 
Haushaltsmittel stehen auf der Haushaltsstelle 6303.96100 zur Verfügung. 
 


